
 

Ein Beitrag unseres Mitglieds im Sprecherrat Dr. Rainer Gottwald        

Hinweise zur Sparkassengewinnausschüttung 2023 an die Träger 

 An die Damen und Herren 

Landräte und Oberbürgermeister 

Sehr geehrte Damen und Herren  

vor einigen Wochen ging eine Meldung der Deutschen Bundesbank durch 
die Presse, dass vom Jahresergebnis 2023 erstmalig kein Gewinn 
entstanden sei und dass daher kein Geld an das Bundesfinanzministerium 
ausgezahlt werden könne. Der Gewinn der Bundesbank muss zur 
Schuldentilgung verwendet werden, das unterbleibt natürlich. 

Zum negativen Ergebnis haben rund 14 Mrd. € Zinszahlungen beigetragen. 
Dies sind Zahlungen an Banken und Sparkassen für die Einlagen, die über 
die Mindestreserve hinausgehen. 

Für uns war es daher interessant, wie die bayerischen Sparkassen von der 
Zinspolitik der Bundesbank profitiert haben. 

Zur Berechnung gibt es ein Berechnungsschema, mit dem wir die Werte für 
sechs Sparkassen berechnet haben (Aschaffenburg, Stadtsparkasse 
München, Ingolstadt, Sparkassen Landsberg, Würzburg, Hof; zudem noch 
Deutsche Bank und Commerzbank). 

Bei diesen Zinsgutschriften (stets die letzte Zeile einer Übersicht) handelt es 
sich um Einnahmen, für die die Sparkasse keine Gegenleistung erbracht 
hat. Sie sollten daher an die Träger ausgeschüttet werden. Der Verlust des 
Finanzministers kann dadurch an anderer Stelle etwas ausgeglichen werden 

Wir hatten für die Analysen nur die Jahresberichte von 2022 zur Verfügung. 
Die 4%-Verzinsung erfolgte erst ab Ende des Jahres 2022, trotzdem sind die 
Zinsgewinne der Sparkassen erheblich.  

Für das Geschäftsjahr 2023 ist daher mit einer erheblichen 
Gewinnsteigerung zu rechnen, verursacht durch die Zinszahlungen der 
Bundesbank aber auch durch die steigenden Kreditzinsen, denen niedrigste 
Guthabenzinsen gegenüberstehen. 

Es ist also schwer verständlich wenn für 2023 keine Ausschüttungen an die 
Träger vorgenommen werden. 

Wir werden die Entwicklung genau beobachten und zu gegebener Zeit an 
Sie eine Berechnung für das Ausschüttungspotenzial 2023 liefern.  

Landsberg, den 5.3.2024 


